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Verkehrsklima in Deutschland 2016

= Ziel: Verkehrsverhalten, Einstellungen gegenutber sicherheitsrelevanter Themen

und Entwicklungen erfassen

= Befragungszeitraum: Marz bis April 2016

= Stichprobe: 2.061 Befragte (472 telefonisch, 1.589 online)
— 18 bis 93 Jahre (@ 50 Jahre)
— 51% Frauen, 49% Manner

— 74% Pkw-Fahrer, 38%Fahrradfahrer, 4%Pedelecfahrer, 23% Nutzer
des OPNV, 80% FuRganger, 3% Motorradfahrer*

= Gewichtet nach: Alter, Geschlecht, Bildung, Bevdlkerungsverteilung,
Fahrrad-, Pkw- und OPNV-Nutzung, Pkw-Verfuigbarkeit,
Pkw-FUhrerscheinbesitz
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*Nutzungshaufigkeit mindestens 1-3 Tage pro Woche



Wahrgenommene Verkehrssicherheit
in %, gewichtet, 2010 n=1.680, 2016 n=2.061

Wahrgenommene
Verkehrssicherheit 2010
Wahrgenommene
Verkehrssicherheit 2016

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

garnichtsicher [ [ [ [ M  sehrsicher

I:> Das Sicherheitsempfinden ist gegentiber 2010 gestiegen.

Unfallforschung *
der Versicherer &

IGDV



Wahrgenommene Verkehrssicherheit
in %, gewichtet, 2010 n=1.680, 2016 n=2.061

Manner 2010

Manner 2016

Frauen 2010

Frauen 2016 | l |
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Das Sicherheitsempfinden hat bei Frauen stärker zugenommen als bei Männern.


Welche Aussagen beschreiben den Stral3enverkehr
am besten?

in %, gewichtet, n=2.061, Prozentwert=Summe aus 4 bis 6 (trifft voll und ganz zu)

100% ‘

\‘\ ..-"'/

2% Gesamt 18-24 25-34 39-44 45-54 09 - 64 65 -74 75 +
Alter
B Erfordert Aufmerksamkeit B Erfordert Kenntnis der Verkehrsregeln
[] Erfordert Wachsamtkeit O Erfordert Einhaltung von Regeln

[] Erfordert Vorsicht
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Welche Aussagen beschreiben den Stral3enverkehr

am besten?

in %, gewichtet, n=2.061, Prozentwert=Summe aus 4 bis 6 (trifft voll und ganz zu)

70%
el
50% e AN e
A
h‘“""‘"-h..,-’.r"
30%
[ —_. I i
10% | | |
Gesamt 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75 +
Alter

B Vermeidung von Unfallen B FlieRt unbehindert

[] Harmonisch ] sicher

[] Fair
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Welche Aussagen beschreiben den Stral3enverkehr

am besten?

in %, gewichtet, n=2.061, Prozentwert=Summe aus 4 bis 6 (trifft voll und ganz zu)

70%

50%

30%

10%

SE#’i “; -~ —— | — %\‘\:'7
- |
""-'---.."--....__',./r ffh Hh"“"—-.. -”"’/”A\\H“"‘-—-.._ -
Gesamt 25 -34 35 -44 45 - 54 65 - 74 75+
Alter
B Stressig B Aufreibend

[ ] Erzeugt Druck

[[] Chaotisch

] Macht nervos
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Wie aggressiv sind Deutschlands Autofahrer?

in %, gewichtet, n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Gesamt

18-24

25-34

35-44

Alter 45 - 54
55 - 64

65-74

75+

mannlich
weiblich

0% 20 9% 40 % 60 % 80 % 100 %
I Nicht aggressiv

Geschlecht

I Mindestens manchmal aggressiv
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Wie aggressiv sind Deutschlands Autofahrer?
- nach Bildung, Einkommen und Kilometerleistung -

in %, gewichtet, n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Gesamt

Schiller, kein Abschluss/Angabe

Bildung

Hauptschulabschiuss
Mittlere Reife, POS

Fachhoch-, Hodhschulreife

Einkammen

bis 1.500
1.500 - 2.000
2.000 - 2.600
2.600 - 3.600

3.600 - 7.000 +

keine Angabe

Kilametereistung

bis 10.000

10,001 - 15.000

15.001 - 20.000

20001 «

@ nicht aggressiv

O mindestens
manchmal
aggrassiv
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Wie aggressiv sind Deutschlands Autofahrer und wie
hangt aggressives Verhalten mit Unfallen zusammen?

in %, gewichtet, n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

@ nicht aggressiv B mindestens manchmal aggressiv

Unfalle

iskante T — —— —

Situafionen
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Wie aggressiv sind Deutschlands Autofahrer und wie
hangt aggressives Verhalten mit Bestrafungen zusammen?

in %, gewichtet, n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen, Geldstrafe/Punkte/
Fahrverbot nur Personen, die in den letzten 12 Monaten bestraft wurden (n=386)

[ nicht aggressiv B mindestens manchmal aggressiv

e 1+ s

3und mehr T G0 T

bis 10 Euro [T GG ]

Geidstrafe  11is 15 Euro [N A
16 bis 30 Euro [ I Ee

31 und mehr Euro [ IENG0 N2 ]

Purke W i — —

Fahrverbot
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Selbstberichtete Aggressionen

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu*“ bis ,trifft voll zu“, nur Personen,
die den Pkw als Fahrer nutzen

Manchmal trete ich auf das Gesamt
Gaspedal, wenn ich iiberholt Manner

werde. £rqen

Dréngelt mich mein Hintermann, Gesamt
trete ich kurz auf die Bremse, um ihn Manner

zu drgern.  Frauen

Wenn ich mich iiber andere Gesamt
Autofahrer drgere, muss ich mich Manner
sofort abreagieren. rprgyen

Wer mich auf der Autobahn nicht Gesamt
liberholen ldsst, an dem ziehe ich Manner
auch rechts vorbei. grauen

Manchmal erzwinge ich mir auch die Gesamt

Vorfahrt, Manner
Frauen

0% 10% 20% 30% 40%
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Selbstberichtete Aggressionen

Geschwindigkeit

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu*“ bis ,trifft voll zu“, nur Personen,
die den Pkw als Fahrer nutzen

Wenn ich mich drgere, Gesamt
fahre ich viel schneller
als sonst.

Frauen

Manner

Wenn ich auf LandstraBen Gesamt
schnell fahre und méglichst
viele Autos liberhole, fiihle
ich mich richtig gut dabei. Frauen

Manner

0% 20% 40% 60%
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Selbstberichtete Aggressionen

Drangeln

14

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu*“ bis ,trifft voll zu“, nur Personen,

die den Pkw als Fahrer nutzen

Auf notorische Linksfahrer fahre Gesamt
ich dicht auf, damit sie die Manner
Uberholspur frei machen.

Frauen

Gesamt
Wenn vor mir ein Auto bummelt,

muss ich drdngeln, um vorbei zu Manner

kommen.
Frauen

Dréngeln gehdrt bei den vollen Gesamt

StraBen heutzutage einfach zu Manner

meinem Fahrstil.
Frauen

Auf der Autobahn mache ich andere Gesamt
Fahrer oft mit Lichthupe oder Blinker Mz
. nner
auf mein Kommen aufmerksam.
Frauen

0% 10% 20% 30% 35%
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Fremd- und selbstbeobachtete Aggressionen

Andere nicht einscheren lassen

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu* bis , trifft voll zu“, beobachtet von
Jselten” bis ,sehr oft“, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Beobachten von dichtem Auffahren, um das
Einscheren von Fahrzeugen zu verhindern.

Wenn mich ein Wagen unerlaubt liberholt,
fahre ich dicht auf den Vordermann auf, um
zu verhindern, dass er sich wieder einordnet.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Fremd- und selbstbeobachtete Aggressionen

Riskantes Einscheren

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu* bis , trifft voll zu“, beobachtet von
Jselten” bis ,sehr oft“, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Beobachten von zu dichtem
Einscheren vor anderen Pkw’'s.

Dicht vor einem Auto einscheren,
sodass der andere abbremsen muss,
kommt bei mir schon mal vor.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unfallforschung *
der Versicherer &

IGDV



17

Fremd- und selbstbeobachtete Aggressionen

In einer Autokolonne Vordrangeln

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu“ bis ,trifft voll zu“, beobachtet von
Jselten” bis ,sehr oft“, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Beobachten von Vorbeifahren an einer Autokolonne,
um sich mdglichst weit vorn einzuordnen.

Wenn viele Autos auf meiner Spur warten, versuche
ich, mich moéglichst weit vorn einzuordnen.

Wenn beim Abbiegen die Reihe zu lang ist, fahre
ich einfach vorbei und ordne mich vorn ein.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Fremd- und selbstbeobachtete Aggressionen

Ricksichtsvolles Uberholen von Fahrradfahrern

in %, gewichtet, n=1.874, Zustimmung ,trifft kaum zu” bis , trifft voll zu“, beobachtet von
,selten” bis ,sehr oft“, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

Beobachten, dass Fahrradfahrer zu
dicht iiberholt werden.

Wenn ich Fahrradfahrer iliberhole,
nehme ich besonders viel
Riicksicht.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Handynutzung
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- Risikoeinschéatzung

in %, gewichtet, 2010 n=1.420, 2016 n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

SMS oder Email schreiben

Telefonieren ohne Freisprechanlage

2010 (J2 8 7

zn1sg13 10
14
13

2010 4
2016 |l 4

Telefonieren mit Freisprechanlage

2010
2016

SMS oder Email lesen

Im Internet surfen

2016 7
2016 12 7

0% 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Gar nicht risikoreich [l O 0 O B Sehrrisikoreich [] Keine Angaben

Unfallforschung *
der Versicherer &

IGDV



20

Handynutzung - Haufigkeit

in %, gewichtet, 2010 n=1.420, 2016 n=1.874, nur Personen, die den Pkw als Fahrer nutzen

SMS oder Email schreiben

Telefonieren ohne Freisprechanlage

Telefonieren mit Freisprechanlage

SMS oder Email lesen
Im Internet surfen

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %
B Keine Angaben
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Subjektive Unfallursachen

in %, gewichtet, 2010 n=1.680, 2016 n=2.061

Ubertreten/
Uberfahren einer roten Ampel

2010
2016

21

Fahren unter Alkoholeinfluss

2010
2016

zu schnelles Fahren

2010
2016

zu geringer Sicherheitsabstand

2010
2016

Radweg in Gegenrichtung/
falsche Fahrtrichtung

2010
2016

auf Fullweg mit dem Fahrrad

2010
2016

wahrend Fahrt SMS lesen/schreiben

wahrend Fahrt im Intermet surfen
aggressives Verhalten im Strallenverkehr

2016

0% 20%

40% 60% B80% 100%

B 1 (nie) bis 3

B 4 bis 6 (sehr haufig) Unfallforschung .
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Regelverstofie —
subjektive Entdeckungswahrscheinlichkeit

in %, gewichtet,

2016 (Pkw-Fahrer) n=300-322, (Fahrrad-Fahrer) n=198-205, (Ful3ganger) n=728
2010 (Pkw-Fahrer) n=204-231, (Fahrrad-Fahrer) n=159-192, (Ful3ganger) n=514
nur Personen, die das jeweilige Verkehrsmittel nutzen

2010 mEm =z 53 s B
-F
Fahren unter Prw-Fahrer pg1 [ 8 | 27 46 10 I
Alkahol 010 2 27 FTREEN 5 |
Fahrrad-Fahrer 2016 - - -
2010 a7 28 20
Plw-Fahrer
Rotlicht 2018 [ 16 | 22 # 15 EE
Ubertretung 2010 . u = T——
PP — 3 o .
e 33 21 £12]
BRI T — 38 18 7
Geschwindigheit Plow-Fahrer 010 26 40 1% A
2008 | 10 | 28 25 27
Sehr unwahrscheiniich [l (m [] TeilsiTeits [ Bl Sehr wahrscheinlich
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Regelverstolie -
berichtete Ubertretungswahrscheinlichkeit

in %, gewichtet,

2016 (Pkw-Fahrer) n=300-322, (Fahrrad-Fahrer) n=198-205, (Ful3ganger) n=728
2010 (Pkw-Fahrer) n=204-231, (Fahrrad-Fahrer) n=159-192, (FulRganger) n=514
nur Personen, die das jeweilige Verkehrsmittel nutzen

2010 I . 16 9 5
Phw-F
Fahren unter wFaNEr 2010 I | A 14 7 4

Alkohel 2010 | 28 | 19 23 2 | 8 |
Fahrad-Fafver 00 52 N 20 o
2010 33 k1] 22 H
Plw-Fahrer
Rotlicht 2016 28 | 33 2 L
Ubertretung 2010 30 1 5K
Fahrrad-Fahrer 251 52 ] 31 " 5
2010 [ 35 T 24 1z .
Fullganger
2016 2 % 2 18 KM
o 2010 3 24 9 1
Geschwindigkeit Prw-Fahrer 26 40 19 5 1]

Sehr unwahracheinlich [l O [ Teils f Teils O B Sehrwahrscheinlich
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Verkehrssicherheitsmafinahmen -
Wirksamkeitseinschatzung

in %, gewichtet, n=2.061, Zustimmung zu den Kategorien 4 bis 6 auf einer Skala von 1
,2aberhaupt nicht wirksam* bis 6 ,sehr wirksam*

Tempo 30 in Stadten

Tempo 80 auf Landstralen

Tempo 130 auf Autobahnen

Rickmeldefahrt ab 75 Jahre

Sehtest alle 15 Jahre 2016 72
| | | |
1,1 Promillegrenze fir Radfahrer 61
| 1 l |
l | | I |
0% 20% 40% 60% 80%
Wirksamkeit
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Verkehrssicherheitsmalihahmen —
BeflUrwortung

in % gewichtet, n=2.061, Zustimmung zu den Kategorien 4 bis 6 auf einer Skala von 1 ,lehne
ich voll und ganz ab“ bis 6 ,beflirworte ich voll und ganz*

2010
2016

Tempo 30 in Stadten

2010
2016

Tempo 80 auf Landstralien

2010
2016

Tempo 130 auf Autobahnen

Rlckmeldefahrt ab 75 Jahre
Sehtest alle 15 Jahre 2016

1,1 Promillegrenze fur Radfahrer

0% 20% 40% 60% 80%

Befiirwortung
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BeflUrwortung nach Altersgruppen

26

gewichtet, n=2.061, Mittelwert auf Skala von 1 ,lehne ich voll und ganz ab“ bis 6 ,beflirworte
ich voll und ganz*

Mittelwert

2

A
Ty
_,_..--“""____"f
\.\\ Ff%
ﬁ____.__/-
insgesamt 18 - 24 25-34 45 - 54 55 -64
Alter

B Rickmeldefahrt ab 75 Jahre

[] sehtest alle 15 Jahre
] 1.1 Promillegrenze fur Radfahrer

©uDV 2016

B Tempo 30 in Stadten

N Tempo 80 auf Landstralten
] Tempo 130 auf Autobahnen
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BeflUrwortung nach Geschlecht

gewichtet, n=2.061, Mittelwert auf Skala von 1 ,lehne ich voll und ganz ab“ bis 6 ,beflirworte
ich voll und ganz*

Mittelwert

._
—
o= —a
_.
._ e
—
Méannlich Weiblich

B Riickmeldefahrt ab 75 Jahre

[C] sehtest alle 15 Jahre
] 1,1 Promillegrenze fur Radfahrer

© UDV 2016

Geschlecht

M Tempo 30 in Stadten

N Tempo 80 auf Landstralien
[ Tempo 130 auf Autobahnen

unranrorschung *
der Versicherer &

IGDV



28

Wie oft tragen die Fahrrad-/Pedelecfahrer einen Helm?

in %, gewichtet, n=1.456, nur Personen, die das Fahrrad oder Pedelec nutzen, nach
Verkehrsmittel: nur Personen, die das Fahrrad/Pedelec mindestens 1 Tag/Monat nutzen

B Nie [@Selten [OGelegentich @Ot WIimmer

2010
Gesamt
2016
18-35
36-55
Alter
56-69
70+
Mannlich
Geschlecht
Weiblich
Verkehrs- Fahrrad
itiel Pedelec
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Wie wirksam ist ein Radhelm zur Vermeidung
von Kopfverletzungen?

in %, gewichtet, n=1.456, nur Personen, die das Fahrrad oder Pedelec nutzen

M 1 (berhaupt nicht wirksam) @2 O3 @4 M5 (sehrwirksam)

2010
Gesamt

2016

Nie
Nutzung

Selten
Helm

Gelegentlich
Oft

Immer
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Erkenntnisse

= Das Sicherheitsempfinden ist hoch und ist seit 2010 gestiegen.
Vor allem Frauen flihlen sich sicherer.

= Je junger und je hoher die Fahrleistung, umso aggressiver wird gefahren.

= Bildungsstand und Einkommen sind ftr Aggressivitat nicht entscheidend.

= Anzahl und Hohe der Bestrafungen stehen in einem Zusammenhang mit
aggressivem Verhalten: Es trifft zwar die Richtigen, aber es hilft nichts!

= Sensibilitat im Umgang mit Smartphones hoch und zunehmend.

= Sehtest alle 15 Jahre, eine 1,1-Promillegrenze ftr Fahrradfahrer und eine
Ruckmeldefahrt flr Fahrer ab 75 Jahren werden beftirwortet und als wirksam
angesehen.

=  Akzeptanz fur Tempolimit hat weiter nachgelassen.

= Akzeptanz von Radhelmen hat zugenommen.
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